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5t. ©allen §>tt>ette Beilage 311 ZTr* 52 for Sd)toe\$ex ^rauen ^ettuttg. 30. s^.1894

Jeitiffetou.

OüEjtiirtB ÜDeifptarfjtefrvulie.
©inc ©ptfobe aus beut ßeben.

^rjä^It Doit Sopljic SBuru.

(®W.)
Sit« icp erluadjte, war Jpänstßen fc^oti atigefleibet

uub bas ^riißftiicf bereit. 33etmr id) in bas S®o^n=

jiinntcr ging, griff id) nod) unter bas Stiffen nad) ber

{(einen ©cßadffel.
9(6er — bie ©d)acßtel war uicftt nte£)r bort!
3cß ftarrte auf bas SBett — fcpiittette bie Stiffen —

riß bie Söetttüdjer Weg unb jcßolt mit einem fftud bas

gattje S3ett mitten in bie ©tube — aber es nüßte alle«

nichts — bie ©cßacßtel fanb fief) niept.
2)er ©djrecf muffte woßl in meinem ©efiep te ju tefen

fein; benn als Söettt) ins Qimmer trat, um mid) jum
gfrüßftücf 311 tjolett, rief fte etfdjrocfen :

„3Jlein Sott, grip, tuas tjat es gegeben?"
Stun ersäßlte id) ifjr bie ganje ©efeßießte; unb bann

bureßfueßten Wir jufammen bas SSett — rutfeßten auf
ben Knien über ben SSoben, warfen ben gaujen 3nßalt
beS 3immerS bureßeinanber — bas Unterfte su oberft —
fogar ber Koßlenfeffcl unb §änsd)cns ©ptelfifte würben
ausgeleert.

„®s niibt alles nidjts!" fagte iöetti) enblicß. „3d)
glaube, $u ßatteft gar feine ©cßacßtel, grip, ®tt mußt
bie ganje ©aeße geträumt paben !"

es feßlug neun llßr, als SSertßa burd) ipr Kommen
allen B^etfeln ein ©nbe maeßte. ©o balb fie erraten,
Was bei uns öorging, brad) fie in ein ßifterifeßes ©cplucpjen
aus. ®ieS War meßr, als id) ertragen fonnte. 3d) lief)
bie grauen allein unb fing öon neuem an ju fud)en.

„SBie fönnten Wir erwarten, baß grau 3- biefe um
toaßrfcßeinlicße ©ejcßidßte glaubte?" ftößnte löertßa, als
fie fiep nad) nochmaligem, frudjtlofen ©ueßen, jitternb jum
©eßen Wanbte. Unb föettp unb icp tonnten ipr nur bei=

ftimmen: „@ie Wirb es niemals glauben; Wir jinb alle
öorloren !"

®aS war ein trauriger, peiliger Slbettb — iep öffnete
ben ßaben gar niept. 3d) Jap ben ganjen £ag in ber

Kücße unb wartete auf bie fftolijei.
©hunal tarn mir ber ©ebanfe, öättScpen fönnte öiel=

leidpt bie ginger in ber ©adpe gepabt paben, boep Söettt)

fagte : „Stein, benn er fd)lief am SJtorgen, als icp 31t ipm
tarn, unb wir paben ja feine ©pieltifte fepon Wieber unb
wieber burcpfudjt."

turj beoor bie ßäben gefcploffen würben, fepliep id)
miep pinaus unb taufte ipm noep ein fßferbepen.

2lls ber SBeipnacptsmorgen anbraep, war bie gewößn=

lid)e Slrbeit 31t tpun. fflettt) pufd)te gefepäftig umper, fo
lange als fie tonnte, bann fepte fie fiep neben miep, unb
wir laufepten sujantmen ben ©loctenflängen, bie jum
©ottesbienft riefen, öeute gab es feinen ©ottesbienft für
uns. Slls bie ©loctentöne öerflungen Waren, fepte iöettl)

ben Skaten aufs geuer unb fcpob bett Kucßen in ben Ofen.
3dj mußte mid) im füllen wunbent, baß fie ob bent einen

großen Stummer boep niept eine emsige iprer fßßicpten
bergaß.

$a ging bie .ÇauSglocte — ein feltfantes ©efiipl
fagte mir, baß bie Strifis getommen fei.

„SMetteicßt fftapas ©priftïmbcpen," berfiinbete öäns=
epen, ber bergniigt umper trobbelte unb bem es eben

erft 3um SBemußtfein tarn, baß er bis jetjt ber ©injige
bon uns fei, ber ein SBeipnaeptSgefcpenf erpalten pabe,

„bringt Sßapa Stößepen?"
„Stein, Stinb," fagte icp, inbem id) gitternb meiittit

Stopf auf bett Siifd) legte, „nein, Stinb ; für ißapa gibt'S
fein ©ßriftfinbeßen mepr!" 3nbeS ging föettp 3U öffnen,

®as Stinb fap miep erfcßrocten unb betrübt an.
„fßapa weint," fragte es, „atmer tßapa." üßlößlid)

flatfdpte es in bie fgättbe unb trobbelte babon, in bem

gleichen Slugenblid als SSettp sutücffam, gefolgt bon meiner
©epWefter, bleicp unb sittemb unb einer bornepm ge=
fleibeten Same, in ber iep fofort bie reiepe gabrifanten=
frau 3> erfannte.

„3ep bin getommen, um biefe fonberbate ©efepiepte

3U unterfucpeit," fagte fie, unb icp fonnte ipr anfepen,
baß meine Slngft unb aSerjweiflrtng ipren SSerbaept nur
beftätigte.

„3ep pätte bieHeiept fogleicp bie Sßolisei rufen fotlen,"
fupr fie fort, „aber SSertpas SSersWeiflutig geftern abenb

fepien fo aufrieptig unb eeßt, baß iep baepte, iep wolle
3pnen wenigftens bie ©elegenpeit geben, 3pre ©pre naep

außen 3U retten, Slls icp meinen ©epmuef bermißte —"
„ffiapa pier ift ein fleines Stößcßen für ben armen

fßapa."
SBir patten gepört, wie Sbäuscßett bie Xreppe perunter

3U patfepeln tarn unb SSettß fuepte, tpn an ber Spür 3U=

rüet3Upalten; aber er ließ fiep niept palten — fteuerte birett
auf miep los unb legte mir etwas aufs Stnie.

„grip! SBaS ift bas?" rief plöpliep 58ertpa, inbetu
ein SpoffnungSfcßimmer burd) ipre ©tintme sitterte.

Slnftatt 311 antworten, erpob iep mid), unb ein SanL
gebet, wie es inniger nod) fein SKenfep gefüplt, ftieg 3um
Sjerrtt empor, llnb bann poben SBertpaS bebenbe ginger
ben $eefei, uub mit einem greubenfeprei entpüllte fie bas
©d)mucfftücf ; bas unberfeprt unb Woplgebettet in ber

feinen Weißen SBatte lag Sie ©eene su befepreiben, bie

nun folgte, wäre unmöglidj. Ser aUerargwöpnigfte @e=

peimpolisift pätte unfere greube niept für eine gepeuepelte

palten föntten. SSir brei weinten bor greube unb aud)
grau 3„ bie ebte £ame fcplucpste leife.

Stacpträglicp erpielt 3War meine ©d)Wefter bann bie

ipr gebüprenbe ©epelte fepon noep; aber es würbe ipr
aitcß begießen unb ipre ©teile gelaffen.

„Sjänsdjen," fagte S3ettt), als grau 3- gegangen war,
,,3eig' mir, wo Su bas fleine Stößcßen für ißapa fanbeft."

„©0 fomme mit!" antwortete §änscpen oergnügt
unb fiiprte feine SJiutter in bie ©eplaffammer. Sort
fcpleppte er mit bor ©ifer rotem ©efieptepen feine @piel=

fifte in bie SJiitte bes 3iwmerS. SBir blieften enttäufept
brein. Siefe Stifte patten wir ja unsäpligemale burepfuept.

„Sa !" rief ®äuscpen, feine Strcße Stoap triumppierenb
in bie )ööße paltenb, in wel^e iep aud) gefepaut patte,
Welepe aber augenfdjcinliep mit beut bajugepörigen 3npalt
gefüUt War. „Sa !" rief SjänScpen. „§änscpen legte Siößli
3um Stüepli unb §unbli unb bergaß es bann, bis ißapa
Wegem ©ßriftfinbepen Weinte!"

©inen Slugenblicf fapen Wir uns fpracplos an unb
bann glitten unfere SBIicfe auf bie .Stüepli' unb ,§unbli',
bie nun auf bem gansen Söoben berftreut perum lagen.

„®r muß bie ©epaeptel genommen paben wäprenb
Su feßliefft, grip," fagte Jöettt), „unb fie bann in bie
Sircße ßineingefteeft unb naepper mit ben Sieren aufge=
füllt paben. Sann ging er Wieber in fein SJettdpen, unb
fo fam es, baß iep ipn feßlafenb fanb, als id) 8u ipm farn."

»3a," fagte ber Kleine bergnügt, „unb §än8djen
feplief — buntmes fQänSepen, S|8apa8 SRößcpen su bergeffen!"

SBie fepmedte uns nun bas SJiittagSbrot! Unb als
am Slbenb bie SBeipnaeptSglocfen läuteten, ba läuteten
fie auep für uns, unb niept umfonft SBie gerne folgten
Wir iprem SHufe, um bent Skiter im jQimmcl noep einmal
reeßt bon fersen 31t banfen, für bie ©nabe, bie er uns
peute befeßieben!

Oj£n0ü C V)Spielwerke
4 bis 200 Stück spielend ; mit
Expression Mandoline, Trommel,
Glocken, Himmelsstimmen, Casta-
gnetten, Harfenspiel etc.

Spieldosen
Automaten, Necessaires, Schweizerhäuser,

Cigarrenständer, Photo-
graphiealbums, Schreibzeuge,Handschuhkasten,

Briefbeschwerer,
Blumenvasen, Cigarrenetuis,
Arbeitstischchen, Spazierstöcke, Flaschen,
Biergläser, Dessertteller, Stühle
u. s. w. Alles mit Musik. Stets das
Neueste und Vorzüglichste,
besonders geignet für Weihnachtsgeschenke,

empfiehlt die Fabrik
J. H. Heller in Bern.

28 goldene und silberne Medaillen
(H5382Y) und Diplome. [1054

«
»

Schinken |
21/2—4: Kilo schwer, fein i
im Geschmack und sehr ®
mild gesalzen, à Fr. 1.55 §
per Kilo, empfiehlt «

Ackermann-Colin, i
® 1075] Frauenfeld. §

Wir erteilen fortwährend vierwöchentliche

Special-ZaschneidekiirsB für Schneiderinnen,

umfassend: Musterzeichnen nach Körpermass, Schnitlmusterlehre, das selbständige

Massnehmen, Zuschneiden, Heften, Anprobieren und Garnieren von

Damen- und Kinderkleidern nebst Konfektion.
Auf Wunsch

Schnellkurse im Zuschneiden für Haus und Beruf.

(Dauer höchstens 8 Tage.)

Der Unterricht, von theoretisch und praktisch tüchtig erfahrener Lehrkraft
geleitet, wird in beiden Kursen bei beschränkter Schülerinnenzahl und bis zum
völligen Verständnis der Teilnehmerinnen erteilt und bietet Anfängerinnen [896

garantiert sichern Erfolg.
Vorzügliche Empfehlungen unserer bisherigen Schülerinnen; ihre Adressen

und Prospekte stehen jederzeit zur Verfügung.

Frau A. Arbenz--Widmer und Tochter,
Atelier, Lehranstaft und Schnittmusterversand für Damenschneiderei,

Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14.

Liquidationsausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts erlasse sämtliche Artikel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Eine grössere Partie Unterhosen,
Leibchen, Schürzen,

Korsetts, Spitzen,
Samt- und Seidenbänder,

Samt- und Seidenstoffe,

Knöpfe, Kleidergarnituren etc.

Es empfiehlt sieh bestens (H 5076 G) [1095

Briihlgasse 25 L. Bietenhader-Senii. Brühlgasso 25

Die „Pension Daheim"
C3-ereditigrls:eitsg,asse 52 in. Bem

empfiehlt sich zur Aufnahme von honetten, alleinstehenden Frauen und Töchtern
für längere oder kürzere Zeit. — Auch durchreisende Damen werden freundlichst

aufgenommen. — Bequeme Tram-Verbindung mit dem Bahnhof, Station
Kreuzgasse. — Vorherige Anmeldung erwünscht. (H 5181 Y) [1009

Ceylon-Thee,
sehr fein sclimeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
per engl. Pfd. Originalpackung pr. ty2 kg.

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.25 > 4.50,
Pekoe » 3.75 » 4. —,
Pekoe Souchong »—.— > 3.75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/akg.

Kongou »4.— »'/»»
Ceylon-Zimt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg- f"r' 3- —•

Vanille,
erste Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das

Stück.
Mustor kostenfrei, Rabatt an Wieder-

verkäuler und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlnterthur. [787

Dank!
Meine Frau litt seit vielen Jahren an

einem halbseitigen Kopfschmerz, intensiv

an der Stirn beginnend, nach dem
Nacken hin verlaufendem namenlosen
Schmerz. Diese Anfälle traten in letzter
Zeit immer häufiger und heftiger auf,
steigerten sich bis zum Erbrechen und
vollständiger Bewusstlosigkeit. Alle bisher

gesuchte Hülfe war resultatlos, alle
erdenklichen Mittel brachten keine
Linderung, alles vergebens. Da hörte ich
zufällig im Monat Januar von der
Heilmethode des Herrn Henri Lovié,
Dresden, Franenstr. 14, wandte mich
auf brieflichem Wege an denselben ;

meine Frau erholte sich zusehends in
der Behandlung, ist nun vollständig
genesen, hat ihre frühere heitere
Lebensstimmung wieder, ist von dem schrecklichen

Nervenleiden befreit und ist unser
Dank aufrichtig. (H1850) [1058

Ar ad in Ungarn, 22./9. 1894.
A. Wochner.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung. 30. Dez. ,894

Jeuisseton.

Gestörte Weihnachtsfreude.
Eine Episode aus dem Leben.

Erzählt von Sophie Barn.

(Schluß.)

Als ich erwachte, war Hänschen schon angekleidet
und das Frühstück bereit. Bevor ich in das
Wohnzimmer ging, griff ich noch unter das Kissen nach der

kleinen Schachtel.
Aber — die Schachtel ivar nicht mehr dort!
Ich starrte auf das Bett — schüttelte die Kissen —

riß die Betttücher weg und schob mit einem Ruck das

ganze Bett mitten in die Stube — aber es nützte alles

nichts — die Schachtel fand sich nicht.
Der Schreck mußte wohl in meinem Gesichte zu lesen

sein; denn als Betty ins Zimmer trat, um mich zum
Frühstück zu holen, rief sie erschrocken:

„Mein Gott, Fritz, was hat es gegeben?"
Nun erzählte ich ihr die ganze Geschichte; und dann

durchsuchten wir zusammen das Bett — rutschten auf
den Knien über den Boden, warfen den ganzen Inhalt
des Zimmers durcheinander — das Unterste zu oberst —
sogar der Kohlenkesscl und Häuschens Spielkiste wurden
ausgeleert.

„Es nützt alles nichts!" sagte Betty endlich. „Ich
glaube. Du hattest gar keine Schachtel, Fritz, Du mußt
die ganze Sache geträumt haben I"

Es schlug neun Uhr, als Bertha durch ihr Kommen
allen Zweifeln ein Ende machte. So bald sie erraten,
was bei uns vorging, brach sie in ein histerisches Schluchzen

aus. Dies war mehr, als ich ertragen konnte. Ich ließ
die Frauen allein und fing von neuem an zu suchen.

„Wie könnten wir erwarten, daß Frau Z. diese

unwahrscheinliche Geschichte glaubte?" stöhnte Bertha, als
sie sich nach nochmaligem, fruchtlosen Suchen, zitternd zum
Gehen wandte. Und Betty und ich konnten ihr nur
beistimmen: „Sie wird es niemals glauben; wir sind alle
vorloren!"

Das war ein trauriger, heiliger Abend — ich öffnete
den Laden gar nicht. Ich saß den ganzen Tag in der

Küche und wartete auf die Polizei.
Einmal kam mir der Gedanke, Hänschen könnte viel¬

leicht die Finger in der Sache gehabt haben, doch Betty
sagte: „Nein, denn er schlief am Morgen, als ich zu ihm
kam, und wir haben ja seine Spielkiste schon wieder und
wieder durchsucht."

Kurz bevor die Läden geschlossen wurden, schlich ich

mich hinaus und kaufte ihm noch ein Pferdchcn.
Als der Weihnachtsmorgen anbrach, ivar die gewöhnliche

Arbeit zu thun. Betty huschte geschäftig umher, so

lange als sie konnte, dann setzte sie sich neben mich, und
wir lauschten zusammen den Glockenklängen, die zum
Gottesdienst riefen. Heute gab es keinen Gottesdienst für
uns. Als die Glockcntönc verklungen waren, setzte Betty
den Braten aufs Feuer und schob den Kuchen in den Ofen.
Ich mußte mich im stillen wundern, daß sie ob dem einen

großen Kummer doch nicht eine einzige ihrer Pflichten
vergaß.

Da ging die Hausglocke — ein seltsames Gefiihl
sagte mir, daß die Krisis gekommen sei.

„Vielleicht Papas Christkindchen," verkündete Hänschen,

der vergnügt umher troddclte und dem es eben

erst zum Bewußtsein kam, daß er bis jetzt der Einzige
von uns sei, der ein Weihnachtsgeschenk erhalten habe,

„bringt Papa Rößchen?"
„Nein, Kind," sagte ich, indem ich zitternd meinen

Kopf auf den Tisch legte, „nein, Kind z für Papa gibt's
kein Christkindchen mehr!" Indes ging Betty zu öffnen,

Das Kind sah mich erschrocken und betrübt an.
„Papa weint," fragte es, „armer Papa." Plötzlich

klatschte es in die Hände und troddclte davon, in dem

gleichen Augenblick als Betty zurückkam, gefolgt von meiner
Schwester, bleich und zitternd und einer vornehm
gekleideten Dame, in der ich sofort die reiche Fabrikantenfrau

Z. erkannte.

„Ich bin gekommen, um diese sonderbare Geschichte

zu untersuchen," sagte sie, und ich konnte ihr ansehen,
daß meine Angst und Verzweiflung ihren Verdacht nur
bestätigte.

„Ich hätte vielleicht sogleich die Polizei rufen sollen,"
fuhr sie fort, „aber Berthas Verzweiflung gestern abend

schien so aufrichtig und echt, daß ich dachte, ich wolle
Ihnen wenigstens die Gelegenheit geben, Ihre Ehre nach

außen zu retten. Als ich meinen Schmuck vermißte —"
„Papa! hier ist ein kleines Rößchen für den armen

Papa."
Wir hatten gehört, wie tzänschen die Treppe herunter

zu patscheln kam und Betty suchte, ihn an der Thür zu¬

rückzuhalten; aber er ließ sich nicht halten — steuerte direkt
auf mich los und legte mir etwas aufs Knie.

„Fritz! Was ist das?" rief plötzlich Bertha, indem
ein Hoffnungsschimmer durch ihre Stimme zitterte.

Anstatt zu antworten, erhob ich mich, und ein Dankgebet,

wie es inniger noch kein Mensch gefühlt, stieg zum
Herrn empor. Und dann hoben Berthas bebende Finger
den Deckel, und mit einem Freudenschrei enthüllte sie das
Schmuckstück; das unversehrt und wohlgebettet in der

feinen weißen Watte lag! Die Scene zu beschreiben, die

nun folgte, wäre unmöglich. Der allerargwöhnigste
Geheimpolizist hätte unsere Freude nicht für eine geheuchelte

halten können. Wir drei weinten vor Freude und auch

Frau Z., die edle Dame schluchzte leise.
Nachträglich erhielt zwar meine Schwester dann die

ihr gebührende Schelte schon noch; aber es wurde ihr
auch verziehen und ihre Stelle gelassen.

„Hänschen," sagte Betty, als Frau Z. gegangen war,
„zeig' mir, wo Du das kleine Rößchen fiir Papa fandest."

„So komme mit!" antwortete Hänschen vergnügt
und führte seine Mutter in die Schlafkammer. Dort
schleppte er mit vor Eifer rotem Gesichtchen seine Spielkiste

in die Mitte des Zimmers. Wir blickten enttäuscht
drein. Diese Kiste hatten wir ja unzähligemale durchsucht.

„Da!" rief Hänschen, seine Arche Noah triumphierend
in die Höhe haltend, in welche ich auch geschaut hatte,
welche aber augenscheinlich mit dem dazugehörigen Inhalt
gefüllt war. „Da!" rief Hänschen. „Hänschen legte Rößli
zum Küehli und Hundli und vergaß es dann, bis Papa
wegem Christkindchen weinte!"

Einen Augenblick sahen wir uns sprachlos an und
dann glitten unsere Blicke auf die Küehli' und ,Hundli',
die nun auf dem ganzen Boden verstreut herum lagen.

„Er muß die Schachtel genommen haben während
Du schliefst, Fritz," sagte Betty, „und sie dann in die
Arche hineingesteckt und nachher mit den Tieren aufgefüllt

haben. Dann ging er wieder in sein Bettchen, und
so kam es, daß ich ihn schlafend fand, als ich zu ihm kam."

,,Ja," sagte der Kleine vergnügt, „und Hänschen
schlief — dummes Hänschen, Papas Rößchen zu vergessen!"

Wie schmeckte uns nun das MittagSbrot! Und als
am Abend die Weihnachtsglocken läuteten, da läuteten
sie auch für uns, und nicht umsonst! Wie gerne folgten
wir ihrem Rufe, um dem Vater im Himmel noch einmal
recht von Herzen zu danken, für die Gnade, die er uns
heute beschicken!

Zpiklwsiìk
4 dis 2(10 àtûek spielend; mit Lx>
pression, Mandoline, Krommel,
DIoeksn, Ilimmslsstimmsll, Dasta-
gnetten, Narkenspiel etc.

Zplslàossn
Automaten, Necessaires, Lcbweizsr-
käussr, Ligarrsnstândsr, Kkoto-
grapbieaIbums,8ekrsidzeugs,Daod-
scbukkastsn, Lriskbescbwsrsr, DIu-
menvassn, Digarrsnetuis, Arbeite-
tisckeksn, Lpazierstöcks, Klascben,
Disrglässr, Dessertteller, Ltüklo
u. s V, Alles mit Musik. Stets da»
Neueste und Vvrzügliekste, de»
sonders xviAnet ktir Weibnavbts-
gesdkenkv, vmpllelilt die Kabrik

ü. Ubllkl' in à28 goldene und silberne Medaillen
(1I5382V) und Diplome. s1054

S
S
«
S
« 8c!ûàll ^

2'/z—4 Xîìo svìtMvr, kà «
im kesediusek uuà sedr «
miìck Aksàvu, à kr. 1.55 I
per Hilo, vmptlâlt «

^okeiîmann-Lolm, Z

Z 1075s ^rSUSNtsIâ. D

Wir erteilen kortwàbrend visrwöebsntliebs

îMisI-ààillàs G îàeìàiMSii,
umfassend: Mustsrzsieknsn naed liörxermass, Lebnitlmusìerlebre, das sslbstän-
digs Massnebmen, Zusebnsiden, llektsn, Anprobieren und Darniersn von

Damen- unä Kinàklvîàn nvbgt Konfektion.
Auf Wunscb

8otmkIIKul'8k im ?u8vkneiöen M NîlU8 unö keimt.

(Dauer döokstsus 3 lags.)
Der llntsrricbt, von tdsoretised und praktisod tücbtig srkadrener llsdrkrakt

geleitet, wird in beiden Kursen bei besebränkter Lcbülerinnenzabl und dis sum
völligen Verständnis der Ksilnebmerinnsn erteilt und bistet Anfängerinnen s896

Vorzügliebe Kmpkeklungsn unserer biskerigen Lckülerinnsn; ikrs Adressen
und Prospekts sieben jederzeit zur Verfügung.

Atelier, Keiiranstalt und 8olinittmuslerversand iiir vamensolineidsrei,

2üriOli. QsrsodliAkSitsgasss 14.

l.iquidation8au8vei'l(aui.
rVuk^ià à«s Oesvliätts erlasse sämtlieöe Artikel

su dvllenteull tleraöAesvtnten kreisen.

tine MmeUntào8en,
I.eibàn, Zelà-en,

koi^etk, 8pit?kn,
8amt- und 8siàbànà,

8smt- und 8eidkN8tà,
knöpfe, kleiàgîll'nitul'sn sie.

Ls smMàlt. sied destsns (Il 5078 tl) (1095

kl'iililKs« 25 1^. LietenfiaAer krülilxim« 25

M „?ensioii vaàeim"
emplisbit sieb zur Auknabme von konettsn, allsinstebenden Krausn und Köebtsrn
kür längere oder kürzere Zeit. — Aucb durcbrsisende Damen werden freund-
liebst aufgenommen. — Legueme Kram-Verbindung mit dem ilabnkok, Ltation
Kreuzgasss. — Vorksrige Anmeldung srwünsobt. (D 5181 V) s1009

Lo^lon-'riiös,
sebr kein scluneekend, kräftig, ergiebig

und baltbar,

Dränge Kekos Kr. 5.— Kr. 5. 50,
ilrokeu Kekoe » 4.25 » 4.50,
Kekos » 3.75 » 4. —,
Kekoe Loucbong »—.— » 3.75.

Odlua-Làso,
beste Dualität, Loucbong Kr.4.—pr.'/»kg.

Kongou » 4.— » '/- »

Osz7loil-2Lllllt,
eckter, ganzer oder gemablsuer, 5V gr.
50 tlts., 100 gr. 80 Dts., '/» kg. Kr. 3. —.

Vanille,
erste Dualität, 17 cm lang, 30 llts. das

Stück.
Muster kostenfrei, klabatt au Wieder-

verkäulvr und grössere Abnebmer.

Oarl Osswalâ.
MilutertUiir. (787

Oaià!
Meine Krau litt seit vielen labren an

einem balbseitigen lîopkscbmerz, intensiv

an der Ltirn beginnend, naeb dem
Nacken bin verlaufendem namenlosen
Lvbmerz. Diese Anfälle traten in letzter
Zeit immer bäutiger und bsktiger auf,
steigerten sick bis zum Krbreobsn und
vollständiger lZswusstlosigksit. Alls bis-
bsr gssucbte Hülfe war rssultatlos, alle
erdsnklicben Mittel bracbtsn keine Din-
dsrung, alles vergebens. Da börts ieb
zufällig im Monat lanuar von der keil-
metbods des Herrn
Dresden, Kransnstr. 14, wandte mieb
auf brietlicbem Wege an denselben;
meine Krau srkolte sieb zusebends in
der Dekandlung, ist nun vollständig gs-
neseo, bat ibre trübere beitsrs Dedens-
Stimmung wieder, ist von dem sobrsck-
lieben Nervenleiden befreit und ist unser
Dank aukriebtig. (D1850) (1058

Ar ad in Ungarn, 22./9. 1894.

ì. HVoeUirer.
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Siffhuntc: Irauen-Aetüttm — Blätter fut hen Jjâueltrtjeu Hrcta

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, aUes eigene
Fabrikation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "9Q [758] R. A. Fritische, Neuhausen-Schaffhausen.

JMS®
M

Vertreter
für die

Ostschweiz
(ausgenommen

Bezirk Zürich):
A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Rftti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich:
Hermann ßramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[326

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,

; Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägen, (tesiclitsaus-
Schlägen, Knötchen,Fussgescliwiircn,Salzfluss,Wund-

sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

MF" Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Smids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

Dr. med. Smids Gehörol
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Bauschen in den Ohren,
Olirenkatarrh, Ohrenentzündung, Olirenflnss, Ohrenstechen, Beissen und
Jucken in den Ohren, Oltrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung.Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736
7A110TlicC£» • Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
tiCUglllSOC • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Fleehteii-
mittel Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. "9Q Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 3 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. B9" Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. "9B Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmlttel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. @9*
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. "91 Ras Okrenttl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gut. E. J. mmm Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehürül zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J.

89* Haupt-Repot: P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Repots:
St.Galleii: Apoth. C.F. Hausmann; C. F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Hcris&u:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck ; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Aassersihl: Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Hasel*.
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke; Goldene Apotheke.

T"| Der echte I

lîiISENCOGNAC IrOLLIEZl
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich, empfohlengegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung
IMMOUt 01 rAMIQVf

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

Liquidation.
Von einem der ersten Importhänser in Manufaktur-

artikeln mit der Liquidation einer [1073

Partie halb- und reinwollener Damenkleiderstoffe

betraut, bringe nachstehend einige Preise zur Kenntnis, an
welchen man die ausserordentliche Vorteilhaftigkeit meiner
Offerte beurteilen wolle:

p. Mtr. p. Elle
• Merino, französ., reinwollen, 100 cm breit, von Fr. 1.10 an, 66

n Juponstoffe, einfachbreit „ „ —.60 „ 36

^ Halbwollene Damenkleiderstoffe „ —.95 „ 57

^ Reinwollene Damenkleiderstoffe, in hundert
verschied. Qualitäten und Mustern 1.20 72

Eccosais, halbwollen, waschecht „ 1.20 „ 72
Alle diese Damenkleiderstoffe sind von solider Qualität

und eignen sich vorzüglich für

Fest - Geschenke.
Dieser Ausverkauf dauert nur bis Ende Dezember.

Achtungsvoll

Ackermann-Colin
Frauenfeld.

Ein Mittel, das einen heftigen Brustkatarrh in zwei
Tagen heilt, ist jedenfalls der Beachtung wert. So schreibt uns
Frau Oberstlieutenant Curtius in München.

„Ich bestätige hiemit gerne, dass ich den Strehler sehen
Special-Kräutersaft bei einem heftigen Brustkatarrh mit
Erfolg angewendet habe. Schon nach wenigen Stunden war
infolge reichlichen Schleimauswurfs die Rauheit des Halses
verschwunden und die stark vorhanden gewesenen
Atmungsbeschwerden grösstenteils gehoben. Nach Verfluss eines weitern
Tages bemerkte ich mit Freuden, dass mein Brustkatarrh
vollständig verschwunden war, was ich lediglich Ihrem Mittel
zu verdanken habe."

München, den 20. Februar 1894.

Emilie Curtius,
Oberstlieutenants-Witwe, Wienerstr. 31.

Genanntes Mittel verkaufen die meisten Apotheken der
Schweiz. [975

Ken Geheimmittel. Prospekte gratis und franko durch
das Haupldepot für die ganze Schweiz : Paul Hartmann,
Apotheker in Steckborn.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2.50
und 6.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: in allen
Apotheken und Droguerien. [266 j

Grösste Auswahl
in I.anbsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Lanbsägeliolz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [866

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft!

HORNBYS OATMEAL.
HAFERMALZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft, a

TT -, A -ist unübertrefflich im Geschmack.

Hornbys U8»uIÏ169j1 'st an Nahrungsstoff «dem besten Ochsenfleisch
" gleichwertig.

TT n befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
llOrilbyS UO/tmOEll die beste Nahrung für Schwache und Rekon-

" valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr em-

TTnrri'hvQ fin tin pn 1 pfehienswert.
-iLUinujO UCo UiliuOjl kann in wenigen Minuten zubereitet werden und

brennt niemals an. (H 3658 Q)
TTfVPTITvï7"Q fid tm QQ 1 nicht zu verwechseln mit den inländischen
•JLUiliUy ö UftulLLöChl und den schottischen Hafermehlsorten, die im¬

mer bitter und verbrannt schmecken.

Pr-oise : In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,
>> n v n là 70

à An
)> 51 >5 I * a 55 55 55

Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [892

ÜJ1Q N ER QtOCO LADE n_
Q

in Qriqinalpakelenvon 9 El Mnnzf
»?À8fïeB S.

O

UTO ÄÖU V'-^mM
8
55
to

\b

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Schweizer Frauen-Zeiluna — Blätter Mr den häuslichen Kreis

làtàrM kr. 2. -, krMàà M kr. t. kl)
Lraueunacktbemdsn Lr. 2.35, Nacbtjaeken Lr. 2.5V, Damenbosen Lr. 1.65,
Dntsrröeke Lr. 1.65, Lissenanzügs (Lölsck) Lr. 1.2V, alles eigens Ladri-
Kation und guts Wars. Lestes scdwelz. Vamenwäsebe-Versandbaus

Leine Nauskrau versäume Nüster zu verlangen. Niemand kann gleicbguts Ware billiger lieksrn! (758) lî. V. rettasvl»«, Neubausen-Lckakkbaussn.

WIUK
«!

Vsvti'slsl'
kür die

Osìsc;ìi'WSÌ!2
(ausgenommen

Lszirk ^ürick)!
jl. k8b8WKN,

Näbmascbinen-Labrik in

lîài
(Lantou üürick).

Linziger Vertreter
tvr dis Stadt und don

öszirk Türlob!
ÜKMSNN KlMM.

Meckaniker,
NlünstsuLok 20,

^tìricl».
(326

I^suikk'anidisitsn, ^ussokIsAsn
jeder àt baden sieb die Dr. nied. Sullcksebsn Vlevl»-
temnlttel, bestsbsnd aus Salbe Nr. 1 und 2 und Slut-
reinigungspillsn, als ebenso wirksam wie unsckädlieb be-
wäkrt und zwar Laibs Nr. 1 bei nässenden Lleebton,
Lkzemen, Llasvlien, duckausseliliigen, liesiebtsaus-
seil lägen, Lnötcl>en,Lus8gesvI> wären, Lalzünss,»und-

»ein, Unnden, llautuurvinigkeiten ete. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Llevbten,
Lvdnppenüeebten, psoriasis, Lopkgrind ete. Durcbden glsicbzeitixsnKsdrauobvon
Laibe und Llutreinigungsxillsn wird der àsseklag beseitigt und das Llut gereinigt.
1?aket, entkältend 1 Lopk Laide u. 1 Lebaedtel ölutrsinigungspillsn, kostet Lr. 3.75.

Wf ^i>op§, Ualsansvk«ssvttung
mit Ftvmbesebwerden, DrUssnansebwelinngen werden selbst in bartnäekigen
Lallen dureb das dewäbrte Dr. med. Snalâsebs Volversal-^roptroittel be-
seitigt. preis Lr. 2. 50.

vr we6 8n>ilck«
beseitigt raseb und obns die Haut wund zu maeben Haare im Kesiebt, resp, an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sebr lsiebt anzuwenden und entbält im
Osgensatz zu anderen Depilatorisn keine sebarken, die Haut reifenden Ltokks.
preis inkl. 1 öüebss kosmst. poudre Lr. 3. 5V.

Dr mvâ Tmïils LskünLI
ist bei Dlirenlslden, Lcllworllörigkeit, Lausen und Itausvbvn in den Obren,
Dlirvnkatarrb, Dlirenvntzllndung, vbrenlluss, Dlirensteobon, Deissen und
duvken in den Obren, vlirenkrampt, verkärtetsm Dbrensvbmalz etc. von un-
übertrokksnsr tVirkung. preis inkl. 1 Lebaektel xräp. Obrsnwatte Lr. 4. —. (736

^Ltl l Q'Vll vvL» ' êM" Lsnnenksrg-VValä, Vibsebwil, den 2V. September 1893.
^vU^tllsSV» tVollsn Sie mir umgebend wieder Dr. Lirciüs Vleelit«»-
»»ittel Nr. l zuscblckeu, denn wir baben sekon über 13 labre gearztet, und
diese Laibs Nr. 1 samt Pillen maebt gute Lortsekritte. ö. l., Landwirt. "MW Vogel-
sang d. lurgi, den 28. äugust 1393. Lrsuebe Sie mit umgebender post und per
Nacbnabme zu senden: R tlvedtviiiiilttel Nr. S von Dr. med. Lmlcl. Dieses
Mittel bat mir wäbrsnd kurser Leit gute Dienste geleistet. L. ä. MM- Lseben-
mosen, den 3. Des. 1393. Da ieb seit 14 lagen Itir Dr. U?i»1v«ra»I-
Itroptàlttel gsbrauebe und »«»»«riiox spüre, so srsuebs Lis, mir noek
2 Lläsekeben su sekicken. Lrau N. I. "W> Lautigentbal b. Völligen, den 19. Nov.
1893. Leid doeb so gut und scbieket mir auk Naebnabms noeb ein 2tes Dr. Lm>üs
lli>1vers»l-^r«z»tii»ttt«l, wie das erste gewesen ist. leb babs es kür gut
geton«!«», aber glsiekwokl muss ieb noeb mvkr gebrauebs». ki. N. ält-
statten, den 6. äugust 1893. Lrsuebe Lie böll., mir Dr. Nuttü« k!i»tl»»»riiiix«-
nitttel zur öoseitigung von Lartliaaren kür ein Lraueuzimmer auk Naebnabms
zu senden "W> I»«» Dlirei»»! von Dr. Gnilü, ,I»s> 8!« mir gv»»i»üt
I»tl»v», 1st «eür gut. L. I. m»» Wertbenstein, den 29. Oktober 1893. Im äuk-
trag von meinem Vater beriekte ieb Lie daker, um uns noeb ein Lläscbeben von
Dr. Suitü» veüürül zu senden. Das letzte wirkte vortrekklieb. Lt. I.
MW" lluupt-Doput: I' Ilartliiitiiii, äpotbeker, Liteeülkuru. Vepot«:
^potk. U.ìlôrler; ^potk. ^rnvlâ I^odeo^ ; kol'3vIlAeI» : lìotlievknnsloi'; Aûrivà: ^.potd ^..O.
>Veràû1Ior; àsssr8îàl: ^potk.Ii. Lauiuaun; ^potk. 1'iod»t IsIorag.pvtdà<z, Laâenei str. 85 ; kASSl :
^Ikr. Ledmiât, Sreitsnapotdäs; Ilnbsrsetiv ^potlieke dei <1. alt. Rksindr. ; 'lì Liiklor, IlaxondaekLed«
/tpvtliàs; l'li. Iiappe, k'iselimaàtsapottisko; Ovlàono ^potlieks.

I I vsr 6àts I

seil >8 lskren lias snei'Ilannt beste ^isenpi'àpsrat
ist àsâ'â

DIelebsuelit
Dlutarmut

Appetitlosigkeit
Zlagenkrampke

Migräne
Nervensekwävbe
Lelilaklosigkeit

Lekwvrv Verdauung

Insgvxeiebnetes
Ltärkuugsmittel

ällen dureb sckwere Arbeit,
üdermassiges Lebwit^en,

äussekwsikungsn etc.
Leidenden empkoblen.

Leiebt verdanUeb
und /äbne uiebt angreifend.

I-iquicistivn.
Von oineni tlor oi'ditoit Importluinsoi' in ìVIiìnuàktut-

artikoln mit cier I^ichiiàtion einer (1073

Taktik ilslk- unà i'kiWllllklikl' llWknkIkillki'stà
betraut, bringe naelestellemi einige kreise xur Xenntnis, an
weieiien man ciie aussererilentliebe VorteilbastiZkeit meiner
Diserte beurteilen wobei

x. Ntr. x. Llls
- IVIerino, tranà, reinwollen, IDÒ em breit, von kr. 1.10 an, 66

H luponstà, eintaebbreit „ „ —.60 „ 36

^ i-ialbwollene vamenkleiàerstoike „ —.95 „ 57

^ Reinwollene liamenblenlerstoii'e, in linnäert
versebiecl. Dualitäten und Nüstern 1.20 72

Loeosais, balbwollen, wasekeebt „ 1.20 „ 72
^!!e diese Ilamenkloiderstoike sind von solider tjuali-

tät und eignen sielt vor/unlieb tu,-

V'sst - (AsLczàsàS.
Dieser Ausverkauf dauert nur bis knde De/ember.

^ektunAsvoll

^(Zl(Sk'MSNN-OoIiN
k'rs.usiàlà.

Lin Mittel, das einen üvktigou Dru^tüuturr!» in zwei
Lagen keilt, ist jedenfalls der ksacbtung wert. Lo sckrsibt uns
Lrau Oberstlieutenant Lurtius in Müncben.

„Ick bestätige biemit gerne, dass ieb den Ltreklsrscben
Lpecial-Lräutersakt bei einem bsktigsn Lrustkatarrb mit
Lrkolg angewendet bade. Lebon naeb wenigen Stunden war
infolge rsicblicbsn Leblsimauswurks die vauksit des Naisss
vorscbwunden und die stark vorbanden gewesenen ätmungs-
bescbwerdon grösstenteils gebobsn. Naeb Vertluss eines weitern
Lages bemerkte icb mit Lrsudsn, dass mein Lrustkatarrb voll-
ständig versckwundsn war, was ieb lediglicb Ibrem Mittel
/u verdanken babs."

Müncben, den 2V. Lvbruar 1894.

INuilte < »> tj>i^.
Oberstlieutenants-tVitwe, tVienerstr. 31.

Llsnanntes Mittel verkaufen die meisten itpotbeken der
Scbwei/. (975

/L?/ » Prospekts gratis und kranke durcb
das Nauptdepot kür die gan/e Lckwei/ : Paul Nartmann, ä^po-
tkeker in Lteckborn.

iìpottiàn un<! vrogueUen.
^

I2«S!

Okössts ^uswskl
in I.aiiN^jtge-l teii^llieii, -Worlr-vug«» und scböastsm I<»uI»»üg«ü«I-,
V»rI»K«u auk Papier und auk Hol/ litkogrspbiert; ferner Vorlüge» und Werlk-
avux« kür ttierl»«vl»u1t»vr«t smpüeblt geneigter ^dnabme bestens (366

— 4 UultsrAasss 4 — Lî.QalIsii.

Losbss IssàuQASluitchsl âsr ruaâ âsr

Keine ?lI»n2öN8orto gibt llom kebirn und den Illluelìvln mekr lirà >

„ ^ u. ist unüdertrekklicb im Oescbmaek.
d1.0l?ll.l)V8 l 881 ist an Nabrungsstokk »dem besten Oebsenllöisek

^ gleiebwsrtig.„ befördert regelmässige und natürlicbs Verdauung.
OV8 îst die beste Nabrung kür Lcbwacbe und Rekon»
" valsscentsn.

(verdünnt) ist kür Säuglinge und Linder sskr ein-

llti 1"M D5l l pfeklenswert.
LiceUtNttZcer. kann in wenigen Minuten zubereitet werden und

brennt niemals an. (N 3658 0)
ktVLV Dc> kvn Qd 1 nickt zu vsrwsebssln mit den iolüiiülselieii

-tl-DLIID^d DtbblLIOlel und den «âottisel»«» Nskermeblsorten, die im-
mer bitter und vvrl»r»i»»t scbmecken.

: In Paketen von Pfund 2 à Lr. 1. 3V per Paket,

à
" .40 ,"

7!u beziehen in allen grösseren Oroguen- und Lpezersibandlungen. (892

ZW»ic»(M0l.Ao^°"g
in llpinm-iipàlen von ^ ^(2>

»LU L â vs

^kpenpLeiL mit Diplom u. golclene kileclaillv Venedig l894.
Kolclenv Il/lk(iai!lo Wien 1894.
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